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Schiach und teuer 
Nun ist auch noch die Errichtungsfirma der Pseu
Altwiener Mischung am Eingang des Praters in 
ernsthaften Schwierigkeiten 

Schiach ist bald einmal ein neues Gebäude in de
schönen Wienerstadt. So schiach, dass es schon
zu (zornigem) Lachen reizt, ist nur diese Pseudo
Altwiener Mischung aus Outlet und billiger "Amu
World" am Eingang des Wiener Wurstelpraters. 
schiach – und noch dazu unverständlich teuer (
Millionen Euro, dafür bekommt man viele 
knoblauchgesättigte Langos im Prater). 

Nun ist auch noch die 
Errichtungsfirma, die diese Parodie 
auf Altwiener Lebenswelten 
zugeschanzt bekam, in ernsthaften 
Schwierigkeiten. Das Projekt musste 
ihr entzogen werden. 
Hauptverantwortlich für dieses mittlere Desaste
Wiener Rathaus, konkret die Stadträtin Grete La
aber schon auch der Bürgermeister, denn ein Pr
diesen Ausmaßen und diesem Symbolwert – "D
neu !" – geht nicht ohne den allüberwachenden
Bürgermeister über die Bühne. 

Wie dieses Ding gegen alle Skeptiker durchgezo
wurde, verdient noch eine genauere Aufarbeitun
Motivforschung. Dazu wird noch genug Gelegen
selbst wenn die öffentliche Aufmerksamkeit in d
nächsten Wochen von der EURO gefesselt sein s
(Hans Rauscher, DER STANDARD - Printausgabe
2008)  

 
Aus anderen Ressorts 

Autodrom, versteckt um 32 Millionen Euro [Cremers 
Photoblog\derStandard.at] 
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Terrassenhaus alte Donau 
1220 Wien, Nutzfl. 140 bis 200m² Gärten, Atelier, Dachterrassen 
www.das-terrassenhaus.at  
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